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Untersuchungsgegenstand 

Leistungsanforderungen an den Bahnknoten Hannover 
– Betrachtung eines kurz- bis mittelfristigen Horizontes (2016+) 
– Berücksichtigung der zu erwartenden Entwicklungen im Fern- 

und Güterverkehr 
– Bestimmung von betrieblichen und infrastrukturellen Maßnahmen 

 
Angebotsverbesserungen in vier Teilbereichen 
S-Bahn-Stammstrecke 
– Verbesserung der Zugverteilung bei überlagerten S-Bahn-Linien 
– Integration neuer Halte im S-Bahn-Netz 
– Schaffung einer Direktverbindung Flughafen – Messe 
– Einführung einer RE-Verbindung Hannover – Hameln/Paderborn 
S-Bahn-Netz Ost 
– Erhöhung der Sitzplatzkapazitäten zwischen Hannover und 

Burgdorf 
RE-Verkehr Nord-Süd 
– Durchbindung des RE2 in Uelzen in Richtung Hamburg 
RE-Verkehr Ost-West 
– Ausweitung des RE-Verkehrs in Richtung Minden, Nienburg, 

Wolfsburg und Braunschweig möglichst zum 30-Minuten-Takt 
2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

KNOTEN- 
UNTERSUCHUNG 

HANNOVER 

Pro Teilbereich wurden bis zu vier Varianten untersucht 
und zu einer optimierten Gesamtlösung zusammengefasst. 

Soltau 
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Bestehende Infrastrukturengpässe  
im Knoten Hannover 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

KNOTEN- 
UNTERSUCHUNG 

HANNOVER 

Haste:
Überholung Fv

Minden – Wunstorf:
Kapazität wg. Gv

Wunstorf – Seelze:
Fehlende S-Bahn-Strecke

Egestorf – Haste:
Eingleisige Strecke

Hannover Hbf:
Bahnsteigkapazität

Bissendorf – Bennemühlen:
Eingleisige Strecke

Hannover – Lehrte: Teilw.
eingleisige S-Bahn-Strecke

Celle:
Abkreuzen

Lehrte:
Abkreuzen

Wunstorf:
Abkreuzen

zahlreiche Abzweigstellen
und Bahnhöfe: Abkreuzen

zahlreiche Abzweigstellen
und Bahnhöfe: Abkreuzen

Streckengleis
braun: Güterstrecke
grün: S-Bahn-Strecke

Legende

Bahnhof/Haltepunkt

vereinfachte Darstellung

Abkreuzen: Züge, welche die Strecke wechseln, 
behindern entgegenkommende Züge 
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Maßnahmen-Stammblatt  
Neuer Haltepunkt Hannover-Waldhausen 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Umsetzung in Untersuchung bereits berücksichtigt 

Vorteile 
– Erschließung zusätzliches Reisenden-Potenzial 
– Verknüpfung zur Stadtbahn 

Nachteile 
– Reisezeitverlängerungen im S-Bahn-Netz 

Empfehlung 
– Einrichtung des zusätzlichen Haltes bei der 

S-Bahn 

S-Bahn-Stammstrecke 

Hannover- 
Waldhausen 

Aktueller Stand (nicht Untersuchungsgegenstand) 
– Machbarkeit bereits geprüft 
– Umsetzung vorgesehen 
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Maßnahmen-Stammblatt  
Linientausch S4/S5 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

Linientausch S4/S5 in Hannover 
– S4-neu Bennemühlen – Hannover – 

Hameln/Paderborn 
– S5-neu Flughafen – Hannover – Hildesheim 
– Linientausch zwingend für zusätzliche Halte 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Zwischensignal in Hannover Hbf, Gleis 1 

Vorteile 
– Direktverbindung Flughafen – Messe/Hildesheim 
– Exakter 15‘-Takt Langenhagen – Hannover 
– Bessere Zugverteilung Hannover – Weetzen (10/20) 
– Ermöglicht zusätzliche Halte: Hannover 

Braunschweiger Platz, Laatzen Mitte, Himmelsthür, 
Springe-Deisterpforte  

– Guter Anschluss Flughafen – Soltau in Langenhagen 
– Bessere Betriebsqualität der S1/S2 aufgrund der 

Infrastrukturmaßnahmen 
 Nachteile 

– Keine Direktverbindung Flughafen – Hameln 
(kompensierbar durch RE Flughafen – Hameln/PB) 

– Stündlich endende Fahrt vom Flughafen in Hannover 
– Schlechterer Anschluss Flughafen – Uelzen in 

Langenhagen 

Empfehlung 
– Durchführung des Linientausches nach IBN 

der erforderlichen Infrastruktur (Hbf, Gl.1) 

Aktueller Stand  
(nicht Untersuchungsgegenstand) 
– Gem. Abstimmung mit der Region Hannover 

und der LNVG nur 2 zusätzliche Halte bei 
der S4-neu (sonst höherer Fahrzeugbedarf) 

S-Bahn-Stammstrecke 
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Maßnahmen-Stammblatt  
Neue RE-Verbindung Flughafen – Hameln/Paderborn 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

RE Hannover – Paderborn 
– Hält zwischen Hannover und Hameln nur in 

Linden/Fischerhof und Springe 
– Je nach Entscheidung des NWL 

(Aufgabenträger in Westfalen) kann 
zwischen Hameln und Paderborn die S4-neu 
oder der RE verkehren 
 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Für Durchbindung vom Flughafen: Linientausch S4/S5 

Vorteile 
– Schnellere Verbindung Hannover – Hameln/Paderb. 
– Betrieblich günstige Lösung in Hannover 
– Einbindung 30er-Knoten Hameln 
– Durchbindung Flughafen – Hameln bleibt erhalten 

Nachteile 
– Keine Anschlüsse in Altenbeken und Paderborn 
– 7 Min. Haltezeit in Hannover Hbf 

Empfehlung 
– Einführung eines RE nach Paderborn, als 

Durchbindung der S5-neu vom Flughafen 
(ggf. nur bis Hameln) mit Einführung des 
Linientausches S4/S5 

Mehrleistung durch Einführung des RE im Abschnitt Hannover – Hameln: ca. 480’000 Zkm/Jahr 
– Annahme: Gleiche Zugzahl wie heutige S5 von/nach Paderborn (heutige Fahrten der S51 abgezogen) 

S-Bahn-Stammstrecke 



7 2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

Maßnahmen-Stammblatt  
Neue Haltepunkte Richtung Hildesheim  
(Laatzen Mitte, Himmelsthür) 

– Halt in Laatzen Mitte auch beim RE10 
(Hannover – Bad Harzburg) möglich 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Bauliche Machbarkeit 
– Linientausch S4/S5 (sonst Anschlussverlust RE50) 

(Hannover Hbf, Gleis 1: Zwischensignal) 

Vorteile 
– Erschließung zusätzliches Reisenden-Potenzial 

Nachteile 
– Reisezeitverlängerung Hannover – Hildesheim bei  

der S-Bahn 

Empfehlung 
– Einrichtung der zusätzlichen Halte bei 

Durchführung des Linientausches der S4/S5 

Laatzen 
Mitte 

Himmelsthür 

Aktueller Stand (nicht Untersuchungsgegenstand) 
– Machbarkeitsstudie für Laatzen Mitte wurde 

beauftragt 

S-Bahn-Stammstrecke 
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Maßnahmen-Stammblatt  
Neuer Haltepunkt Richtung Hameln  
(Springe-Deisterpforte) 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Bauliche Machbarkeit 
– Linientausch S4/S5 (sonst Anschlussverlust) 

– Hannover Hbf, Gleis 1: Zwischensignal 
– RE nach Paderborn (sonst Anschlussverlust) 

Vorteile 
– Erschließung zusätzliches Reisenden-Potenzial 

Nachteile 
– Reisezeitverlängerung Hannover – Hameln bei der  

S-Bahn 

Empfehlung 
– Einrichtung des zusätzlichen Haltes bei 

Einführung des RE nach Paderborn und 
Linientausch der S4/S5 

Springe- 
Deisterpforte 

Aktueller Stand (nicht Untersuchungsgegenstand) 
– Machbarkeitsstudie für Springe-Deisterpforte wurde beauftragt 
– Gem. Abstimmung mit der Region Hannover und der LNVG nur 2 

zusätzliche Halte bei der S4-neu (sonst höherer Fahrzeugbedarf) 
 

S-Bahn-Stammstrecke 



9 2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

Maßnahmen-Stammblatt  
Neuer Haltepunkt Han. Braunschweiger Platz 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Bauliche Machbarkeit 
– Für S1 und S2: Ausbau Bantorf – Winninghausen 
– Für S4 und S5: Linientausch S4/S5 

(Hannover Hbf, Gleis 1: Zwischensignal) 

Vorteile 
– Erschließung zusätzliches Reisenden-Potenzial 
– Verknüpfung zur Stadtbahn 

Nachteile 
– Reisezeitverlängerungen im S-Bahn-Netz 
– Hoher Investitionsbedarf, da zweigleisiger Ausbau der 

Deisterbahn Bantorf – Winninghausen notwendig 

Empfehlung 
– Einrichtung des zusätzlichen Haltes bei 

Durchführung des Linientausches der S4/S5 

Haltepunkt 

Ausbau 

S-Bahn-Stammstrecke 
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Maßnahmen-Stammblatt  
S61 Hannover – Burgdorf (Neue HVZ-Linie) 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– S61: Erheblicher Infrastrukturausbau  

(Weitere Betrachtung im Horizont 2030) 
– S6 in Dreifachtraktion: Verlängerung von Bahnsteigen 

in Aligse, Otze und Ehlershausen 

Vorteile (nur langfristig denkbar) 
– Ausblick 2030: Schaffung einer zweiten schnellen 

Verbindung Hannover – Burgdorf 
– Kapazitätserhöhung 

Nachteile 
– S61: Ohne erheblichen Infrastrukturausbau nicht mit 

akzeptabler Betriebsqualität durchführbar 

Empfehlung 
– Keine Einführung der S61 
– Führung der S6 in Dreifachtraktion nach der 

Verlängerung von Bahnsteigen 

S-Bahn-Netz Ost 

S6 

S6 

S6 
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Maßnahmen-Stammblatt  
Blockverdichtung Lehrte – Celle 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

 

Voraussetzungen 
– keine 

Vorteile 
– Erhöhung der Streckenkapazität 
– Verbesserung der Betriebsqualität 

Nachteile 
– keine 

Empfehlung 
– Umsetzung einer Blockverdichtung Lehrte – 

Celle auch ohne Einführung der S61 (v.a. im 
Hinblick auf den steigenden Güterverkehr) 

Blockverdichtung 
(zusätzliche Signale) 

S-Bahn-Netz Ost 
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Maßnahmen-Stammblatt  
Durchbindung des RE2 nach Hamburg 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Bahnsteigverlängerungen in Suderburg, 

Großburgwedel und Isernhagen  
(auch in Nordstemmen, wenn RE von 
Hamburg bis Göttingen durchgebunden wird) 

– Neuer Verkehrsvertrag 

Vorteile 
– Schaffung neuer Direktverbindungen 

Nachteile 
– Unterschiedliche Kapazitätsanforderungen 
– Führung als 7-Wagen-Zug bis Göttingen 

schafft Überkapazitäten 

Empfehlung 
– Durchbindung nach Hamburg aus 

heutigen RE-Lagen herstellen 
– Durchbindung in Hannover beibehalten, 

insb. in Stunden, in denen ICE aus 
Hamburg und Bremen gekuppelt werden 
(wg. Betriebsqualität) 

RE-Verkehr Nord-Süd 

Aktueller Stand  
(nicht Untersuchungsgegenstand) 
– Alternierende Durchbindung vorgesehen 

– Hamburg – Hannover (zweistündlich) 
– Uelzen – Göttingen (zweistündlich)  
– kein 7-Wagen-Zug nach Göttingen 



13 2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

Maßnahmen-Stammblatt  
Etwa 30-Minuten-Takt nach Braunschweig 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Neuer Verkehrsvertrag (RE1/8 ab 12/2022) 

Vorteile (nur langfristig möglich) 
– Verbesserung der Anschlüsse in Hannover und 

Braunschweig 
– Angebotsausweitung etwa zum 30‘-Takt 

Nachteile 
– RE1/8 können einen Halt nicht bedienen 

(mit Halt in Braunschweig West) 
– Anspannung der Betriebsqualität durch Mehrverkehr 

Empfehlung 
– Neue Fahrlagen und Angebotsausweitungen 

nach Braunschweig mit Durchbindung der 
Linien RE1/8 und RE60/70 in Hannover Hbf 

RE-Verkehr Ost-West 

Zusätzlicher Halt in Braunschweig West berücksichtigt 

RE1/8 

RE60/70 

RE1/8 
RE60/70 

Jeweils zweistündlich: 
– RE1 Norddeich – Braunschweig 
– RE8 Bremerhaven – Braunschweig 
– RE60 Bielefeld – Braunschweig 
– RE70 Rheine – Braunschweig 
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Maßnahmen-Stammblatt  
Etwa 30-Minuten-Takt nach Wolfsburg 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

Voraussetzungen 
– Hannover Hbf: Weichen 102-124 bleiben bestehen  
– Hannover Hbf, Gleis 15 (auch ohne S61 bei Mehrung 

RE-HVZ-Verkehre) 
– Neuer Verkehrsvertrag (RE30 ab 12/2025) 

Vorteile (nur langfristig möglich) 
– Angebotsausweitung etwa zum 30‘-Takt 

Nachteile 
– Anspannung der Betriebsqualität durch Mehrverkehr 

Empfehlung 
– Angebotsausweitungen nach Wolfsburg mit 

Durchbindung einer HVZ-Linie Nienburg – 
Wolfsburg 

RE30-E 
RE30 
RE30-E 

Jeweils stündlich: 
– RE30 Hannover – Wolfsburg 
– RE30-E Nienburg – Wolfsburg (Verstärker) 

Zwischen Nienburg und Hannover ergibt sich ein 
30-Minuten-Takt aus RE1/8 und RE30-E 

RE-Verkehr Ost-West 
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Maßnahmen-Stammblatt 
Verkehrsstation Hannover Hbf 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 

 

Voraussetzungen 
– Bauliche Machbarkeit 

Vorteile 
– Verkürzung der Umsteigezeiten 
– Erhöhung der Kapazitäten auf den Bahnsteigen 
– Verbesserung der Sicherheit von Reisenden 

Nachteile 
– Verringerung des Kundenaufkommens im 

Haupttunnel 

Empfehlung 
– Errichtung zusätzlicher Kapazitäten für 

Reisendenströme 
– Vergrößerung der Wartebereiche auf den 

Bahnsteigen 
– Anpassung der Halteplätze Gleise 1/2 (Züge 

halten jeweils am Bahnsteig ganz vorne) 

Allgemein 
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Bahnbetriebliche Bewertung von Maßnahmen 
per Simulation 
Hochausgelastete Infrastruktur erfordert Fingerspitzengefühl. 
– Der Großknoten Hannover ist eine hochausgelastete Infrastruktur mit umfangreichen 

betrieblichen Abhängigkeiten. 
– Durchgeführte Betriebssimulation des Status Quo belegt, dass die Betriebsqualität für 

einen Knoten dieser Größenordnung erfreulich hoch ist. 
 
 
 
 
 
 
Empfohlene Maßnahmen reizen Bestandsinfrastruktur maximal aus. 
– Zur Umsetzung empfohlene Maßnahmen sind sorgsam zu dosieren. 
– Das empfohlene Maßnahmenbündel kann, insofern die zugehörigen Infrastruktur-

maßnahmen umgesetzt werden, bei Erhalt der Betriebsqualität umgesetzt werden. 
– Für eine zusätzliche Angebotsausweitung sind jedoch Infrastrukturmaßnahmen im 

größerem Umfang erforderlich, um die Funktion des Gesamtsystems zu gewährleisten. 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

BETRIEBSQUALITÄT 
«STRESSTEST» 

Hannover Hbf 
Behinderungen an 
Infrastrukturelementen 
(grün=selten … rot=häufig) 
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Empfohlene Konzeption für Zielnetz 2016+ 

S-Bahn-Stammstrecke (Infrastrukturmaßnahmen erforderlich) 
– Linientausch S4/S5  
– Zusätzliche Halte und bessere Zugverteilung im S-Bahn-Netz (mit Linientausch S4/S5) 
– Einführung einer RE-Verbindung Hannover – Hameln/Paderborn mit Durchbindung vom 

Flughafen (mit Linientausch S4/S5) 
 

S-Bahn-Netz Ost (Bahnsteigverlängerungen erforderlich) 
– Führung der S6 in Dreifachtraktion (keine zusätzliche Linie) 

 
RE-Verkehr Nord-Süd (Bahnsteigverlängerungen erforderlich) 
– Durchbindung des RE2 und RE3 in Uelzen (Status-Quo-Lagen) 

 
RE-Verkehr Ost-West (langfristig, Infrastrukturmaßnahmen erforderlich) 
– Herstellung eines angenäherten 30-Minuten-Taktes nach Braunschweig aus RE60/70 

(aus Bielefeld/Rheine) und RE1/8 (aus Norddeich/Bremerhaven) 
– Herstellung eines angenäherten 30-Minuten-Taktes nach Wolfsburg mit einer neuen 

Verstärkerlinie Nienburg – Wolfsburg 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

ZUSAMMENFASSUNG 
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Empfohlene Infrastrukturmaßnahmen 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

ZUSAMMENFASSUNG 

S-Bahn-Stammstrecke 
– Hannover Hbf: Zwischensignal, Gleis 1 
– Neue Haltepunkte in H-Waldhausen, Laatzen Mitte, Himmelsthür und 

Springe-Deisterpforte  
– Neuer Haltepunkt in Hannover Braunschweiger Platz mit zweigleisigem 

Ausbau Bantorf – Winninghausen 
 

S-Bahn-Netz Ost 
– Bahnsteigverlängerungen in Aligse, Otze und Ehlershausen 
– Blockverdichtung: Zusätzliche Signale zwischen Lehrte und Celle 
 
RE-Verkehr Nord-Süd 
– Bahnsteigverlängerungen in Suderburg, Großburgwedel, Isernhagen 

und Nordstemmen 
 

RE-Verkehr Ost-West-Verkehr 
– Hannover Hbf: Neubau Gleis 15 
– Neuer Haltepunkt in Braunschweig West  

 
Verkehrsstation Hannover Hbf (Bahnsteigzugänge, Wartebereiche) 

Block- 
verdichtung 

Bild: Schweers + Wall, Eisenbahnatlas Deutschland 
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Weitere Untersuchung für den Horizont 2030+ 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

AUSBLICK 

Weitere Untersuchungen für den langfristigen Horizont 
– Berücksichtigung der steigenden Seehafen-Hinterland-

verkehre (inkl. Alpha-Variante für den Streckenausbau 
nördlich Hannover) 

– Erarbeitungen größerer Ausbaumaßnahmen 
 

Neubau einer S-Bahn-Strecke Seelze – Wunstorf 
– Ermöglicht einen 30-Minuten-Takt der S1 nach Minden 

 
Ausbau der S-Bahn-Strecke Hannover – Lehrte 
– Ermöglicht eine zusätzliche S-Bahn-Linie Hannover – 

Burgdorf (S61) 

Ausbau 
Ausbau 

30‘-Takt der S1 

neue S61 

Ausblick 2030+ Soltau 
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Auftragnehmer 

2011 | Ergebnisse | 0-05 | 01.02.2016 | fz, ps, kb, tb 

KNOTEN- 
UNTERSUCHUNG 

HANNOVER 

VIA Consulting & Development GmbH 
Römerstraße 50  
52064 Aachen  
 
Kontakt: Dr. Thorsten Büker 
Tel. +49 241 463662 17 
th.bueker@via-con.de 

SMA und Partner AG 
Gubelstrasse 28 
CH-8050 Zürich 
 
Kontakt: Philipp Schröder 
Tel. +41 44 317 50 68 
ph.schroeder@sma-partner.com 
 
Seit Oktober 2015 auch in Frankfurt: 
SMA (Deutschland) GmbH 
Stresemannallee 30  
D-60596 Frankfurt am Main 
 
Kontakt: Florian Zumklei 
Tel. +49 (0) 69 588 078 618 
f.zumklei@sma-partner.com 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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